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Bitte denken Sie bei Ihren n!chsten Eink!ufen an unsere Inserenten"
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DER VORSTAND BERICHTET

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,

das Jahr 2011 neigt sich dem Ende zu, das Weih-
nachtsfest und der Jahreswechsel  stehen vor 
der T!r. 

Nun beginnt die besinnliche Adventszeit, ein 
jeder von uns sollte diese Zeit nutzen und die 
Ruhe, die auch in der Natur einkehrt, genie-
ûen. In vielen Abteilungen des TSV 91 treffen 
sich Aktive und Passive zu einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier. Dies halte ich f!r ganz wich-
tig, denn neben unseren sportlichen Aktivit"ten 
sollte auch das Gesellige im Verein nicht zu kurz 
kommen. Auch bietet die Weihnachtsfeier eine 
gute Gelegenheit, Dank zu sagen an alle, die 
in der Abteilung mitarbeiten und daf!r sorgen, 
dass alles rund l"uft. 

Mit der Entwicklung unseres Vereins in 2011 k#n-
nen wir zufrieden sein. Durch neue Angebote in 
der Turn- und Tischtennisabteilung konnten 
neue Mitglieder geworben werden. Auch ® nden 
immer mehr Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne den Weg zum Fuûball, Handball, Schwimmen, 
Basketball und zu den Kampfsportarten. Die 
Mitgliederzahl hat sich seit dem Jahresanfang 
von 1512 auf 1538 erh#ht.

Zwei schon feststehende Termine m#chte ich 
zum Jahresende bekannt geben:

Unsere traditionelle 
Neujahrsbegr!ûung ® ndet am 
Sonntag, dem 22.Januar 2012,
um 11.00 Uhr, im Tennisheim statt.

Die Jahreshauptversammlung 
des TSV 91 werden wir am
Freitag, dem 20. April 2012, 
um 19.30 Uhr, im Saal des Restaurants 
Eichholz durchf!hren.

Zu beiden Veranstaltungen lade ich im Namen 
des Vorstandes recht herzlich ein und w!rde 
mich !ber eine rege Beteiligung sehr freuen.

Auch in diesem Jahr ist es mir ein Bed!rfnis, 
mich bei allen $bungsleiterinnen, $bungslei-
tern und den ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern zu bedanken. 

Mein Dank geht an die Mitglieder des Vorstan-
des, die Abteilungsleiterinnen, die Abteilungs-
leiter, die Betreuerinnen und Betreuer f!r die 
geleistete Arbeit und die  vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.

Ein Dankesch#n geht auch an unsere Mitarbeite-
rin in der Gesch"ftsstelle, Heike Lattemann, f!r 
ihr Engagement im TSV 91. Bei allen Mitgliedern 
bedanke ich mich f!r die Treue zum TSV 91.  

Bedanken m#chte ich mich bei den Unterst!tzern 
des TSV 91, die mit ihren Geld- und Sachspenden 
dazu beitragen, dass wir in den verschiedenen 
Abteilungen unseres Vereines weiterhin ein um-
fangreiches und abwechslungsreiches Sportan-
gebot f!r Jung und Alt machen k#nnen.

Liebe Vereinsmitglieder, ich w!nsche Euch al-
len und Euren Angeh#rigen eine besinnliche 
Adventszeit, ein gesegnetes und frohes Weih-
nachtsfest und ein gutes Neues Jahr,

Eberhard Fedon
1.Vorsitzender
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2 Jahre im Programm:

¹ Integration durch Sportª der Sportjugend Hessen

Seit 2010 ist der TSV 
1891 Kassel-Oberz-
wehren e.V. in dem 
F!rderprogramm   ¹In-
tegration durch Sportª 
t"tig. Eigentlich ist die 
Integrationsarbeit in 
unserem Verein nichts 
Neues. In unserem 
Sportverein mit 14 
Abteilungen und #ber 
1500 Mitgliedern, gele-
gen in einem Stadtteil, 

der aufgrund eines Ausl"nderanteils von ca. 17 
% und einem Migrantenanteil von 30 % zu den 
sozialen  Brennpunkten der Stadt Kassel geh!rt, 
wird seit vielen Jahren in den Abteilungen Inte-
grationsarbeit geleistet.
Auch wurden schon Anfang der 90iger Jahre ge-
zielt Veranstaltungen von einzelnen Abteilun-
gen zur Integration durchgef#hrt, ich erinnere 
an dieser Stelle an das zweit"tige Turnier unserer 
Fuûballabteilung unter dem Motto ¹Mein Freund 
ist Ausl"nderª. Wir setzen  mit unseren Sportan-
geboten bereits bei den 2j"hrigen Kindern an. 
So haben wir beim Eltern / Kinderturnen  eine 
beachtliche Anzahl von M#ttern und Kindern 
mit Migrationshintergrund. Auch in den Kinder-
g"rten im Stadtteil sind wir mit Sportangeboten 
vertreten. So erm!glichen wir den 4 ± 5 j"hrigen 
Kindern in 3 Kitas jeweils einmal w!chentlich 
mit geschulten $bungsleiterinnen eine pr"ven-

tive sportliche Fr#herziehung im Rahmen der 
Initiative ¹Sport und Ern"hrung in Kasseler Ki-
tasª. Eines der Ziele dieses Programmes ist es, 
die Kinder dem Sportverein zuzuf#hren. 
Auch in den Schulen sind wir aktiv. So kooperie-
ren wir im Rahmen der Initiative ¹Sportverein 
plus Schuleª in mehreren Sportarten mit 2 Schu-
len im Stadtteil. Wir m!chten die Kinder und Ju-
gendlichen fr#hzeitig an den Sport heranf#hren 
und ihnen die M!glichkeit zur sinnvollen Frei-
zeitgestaltung bieten. In der heutigen Zeit , wo 
Kinder und Jugendliche verh"ltnism"ûig viele 
Stunden an Fernseher und Computer verbrin-
gen, ist es wichtig, mit sportlichen Angeboten 
f#r einen entsprechenden Ausgleich zu sorgen. 
Im Programm ¹Integration durch Sportª haben 
wir im Erwachsenenbereich 2011 unsere Schwer-
punkte auf die Sportarten Taekwon Do f#r Frau-
en, Gesundheitssport f#r muslimische Frauen 
und Aerobic gelegt. Unsere Zusammenarbeit 
bei der Umsetzung des Programmes ¹Integrati-
on durch Sportª mit dem T#rkisch Islamischen 
Kulturverein, dem Frauentreff Br#ckenhof, den 
!rtlichen Kitas und Schulen werden wir auch in 
Zukunft gezielt fortsetzen. Zur Verbesserung der 
Integration von Familien mit Migrationshinter-
grund in die Angebote des TSV 91 haben wir im 
August 2011 gemeinsam mit dem Frauentreff 
Br#ckenhof und der Sportjugend Hessen einen 
Runden Tisch ¹ Sport und Integration Oberzweh-
renª durchgef#hrt. An der Veranstaltung haben 
Vertreter des TSV 91 und von Migrantengrup-

pen teilgenommen. 

Moderiert wurde der 
Abend  von der Lei-
terin des Sportam-
tes der Stadt Kassel, 
Frau Dr. Andrea Fr!h-
lich. Es wurde verein-
bart, dass im ersten 
Halbjahr 2012 eine 
weitere Veranstal-
tung mit dem oben 
genannten. Teilneh-
merkreis statt® ndet.  
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Erfreulich f!r uns ist es, dass aus dem Kreis der 
Migrantinnen zwei Frauen an der "bungsleiter-
ausbildung des Landessportbundes Hessen teil-
nehmen werden. 

Wir hoffen, dass der TSV 1891 Kassel-Oberzweh-
ren e.V. auch in Zukunft mit seinen Angeboten 
zur Integration von Ausl#ndern /-innen und Mi-
granten / -innen beitragen wird. 
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Einmal pro Woche kommt !bungsleiterin Veroni-
ka Afrifah in die Kita Prisma in der Br"ckenhof-
siedlung. H"pfen, springen, balancieren, klet-
tern und viel bewegen, das machen die Kinder 
mit viel Freunde in den zwei Stunden. Aber auch 
"ber gesunde Ern#hrung wird gesprochen. Die-
ses Angebot des TSV 91 wird im Rahmen des Pro-
jektes ¹Sport und Ern#hrung in Kasseler Kitasª 
durchgef"hrt. Dank einer Spende der Sparda-
Bank Hessen kann der TSV 91 das Projekt in der 
Kita Prisma bis Mai 2012 durchf"hren.

TSV 91 macht Kinder der Kita Prisma ® t

Der Vorstand des TSV 91 bedankt sich bei der 
Sparda ± Bank Hessen recht herzlich f"r diese 
Unterst"tzung.  Um den Bewegungsmangel und 
dem !bergewicht bei Kiga ± Kindern entgegen-
zuwirken, wird der TSV 91 auch in Zukunft mit 
seinen !bungsleiterinnen in die Kitas gehen. 
Erfreut zeigt sich der  1. Vorsitzende Eberhard 
Fedon "ber die Aussage von Herrn Penker von 
der Sparda Bank Hessen, dass der TSV 91 auch 
in 2012 mit einer Spende f"r das Projekt in den 
Kitas rechnen kann.

Mit viel Freude dabei, die Kinder 
der Kita Prisma.

Herr Penker (links im Bild) von der Sparda 
Bank Hessen, sagte auch dem TSV 91 f!r die 
Kita Prisma im Jahr 2012 eine Spende zu.
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Träbing OHG
Oberzwehren

Öffnungszeiten:

0600 - 2400
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1. Mannschaft

BERICHTE AUS DEN ABTEILUNGEN

Neue Ziele 2012
 
Die American Football Abteilung des TSV 91, die 
Kassel Titans, bereiten sich auf die kommende 
Saison vor.

Die Vorbereitungen haben schon Ende Oktober 
mit der Wahl eines neuen Vorstandes begon-
nen. 
Auch f!r die n"chste Amtszeit wird die Abteilung 
Margrit Ackermann als erste Vorsitzende und 
Yves Vogt als Schriftf!hrer vertreten. 

Als Neuzugang !bernimmt Matthias Richter den 
Posten des Kassierers. 
Neuer Jugendwart ist Florian Karger. Des weite-
ren wurden die Posten der Kassenpr!fer mit Pe-
ter B#ttcher, Patrick Malz besetzt. Position des 
Equipment Managers !bernimmt ebenfalls Peter 
B#ttcher. Sportlicher Leiter ist Sefa Okumus.
Wir danken Klaus Ackermann f!r seine langj"h-
rige Vorstandsarbeit, der sich entschieden hat, 
nicht mehr f!r ein Amt zu kandidieren.

Erfreulich ist, dass die Jugendmannschaft re-
gen Zulauf hat und somit die Oberliga f!r die 
A-Jugend das Ziel 2012 sein sollte. Auch ist 
zurzeit eine Flag Jugendmannschaft im Aufbau. 
Flag Football ist die kontaktlose Ausf!hrung des 
American Football. 
Auch die Seniormannschaft hat einige Neuzu-
g"nge zu verzeichnen und wird besser aufge-
stellt sein als letzte Saison.

Den ersten Erfolg konnte die Mannschaft schon 
beim G#ttingen-Bowl verbuchen. Bei dem Hal-
lenturnier, an dem 5 Mannschaften teilnahmen, 
mussten sich die Titans nur dem Gastgeber ge-
schlagen geben und konnten so den 2. Platz 
verbuchen.
Die Abteilung American Football w!nscht allen 
Mitgliedern sch#ne Feiertage und ein frohes 
Neues Jahr.

Margit Ackermann

                   Margrit Ackermann - Tannenweg 10 - 34295 Ederm!nde - Tel.: 05665-8883
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Herbst 2011

Der Blasorchester-Herbst war ruhig. Neben der 
Vorbereitung auf Schlachtefest und Advents-
konzert waren einige wenige Auftritten zu spie-
len, und die Fahrt nach Bremen war sicher ein 
H!hepunkt.

So spielten wir zum Tag der offenen T"r bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberzwehren am 
04.09.2011. Manchmal ist uns unsere ¹Kluftª ja 
l#stig, aber was die Feuerwehrleute im Gefah-
renfall anziehen m"ssen, ist dann notwendig, 
aber sicher kein Vergn"gen$

Einige Tage sp#ter spielten wir gemeinsam mit 
dem Orchester des FTN Niederzwehren. Wir wa-
ren von der Stadt Kassel zum Kasseler Rathaus 
zu einer Feierstunde eingeladen worden, aus 

Anlass des 75-j#hrigen Bestehens der Einge-
meindungen von unter anderen Ober- und Nie-
derzwehren.

Auch der Auftritt der ¹Egerl#nderª am 17.09.2011 
im Eichholz war ein groûartiger Abend. Ebenso 
wie unsere pers!nliche Vorweihnachtsfeier, das 
Kr#nzchen, wiederholt im Gasthaus Wicke in 
Baunatal.

Ein H!hepunkt im Jahr ist immer die Vereins-
fahrt. Diesesmal ging es nach Bremen und 
Bremerhaven. In Bremen machten wir erstmal 
eine Stadtf"hrung und bestaunten dann das 
gesch#ftst"chtige Loch im Marktplatz, bei dem 
man durch das Einwerfen einer M"nze die ¹Bre-
mer Stadtmusikatenª singen h!ren konnte. Und 
nat"rlich besuchten wir das ber"hmte Schnoor-
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Wilhelmsstraße 25A - 34117 Kassel
Tel: 0561-780744 / Fax: 0561-780745

Mail: post@rappen.de www.rappen.de

Goldschmiedemeister & Uhrmachermeister
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                                  BLASORCHESTER

viertel. In Bremerhaven entschieden sich einige 
f!r eine Schifffahrt, andere wollten lieber das 
Klimahaus erkunden. Auch Worpswede, eine 
bekannte K!nstlerkolonie, stand noch auf dem 
Programm, bevor es uns wieder heimw"rts nach 
Kassel zog. Leider waren diesmal nur wenige ak-
tive Musiker dabei, zu sehen auf dem Foto, einen 
umso herzlicheren Dank allen Mitfahrern# Ohne 
Euch w"re diese Reise wohl nicht zustandege-
kommen.
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 BLASORCHESTER

Einladung

Liebe Musikfreunde,
zur Jahreshauptversammlung des Blasorchesters

am Freitag, dem 10. Februar 2012, um 19.30 Uhr
im Kulturraum Oberzwehren, Altenbaunaer Str. 109 (Rotes Haus)

laden wir herzlich ein und bitten um zahlreiches und p!nktliches Erscheinen.

 Tagesordnung:
 1. Er"ffnung und Begr!ûung
 2. Feststellung der ordnungs- und fristgerechten Einladung
 3. Verlesen und Genehmigen des Protokolls der JHV 2011
 4. Berichte
 5. Aussprache zu den Berichten
 6. Entlastung des Vorstandes
 7.  Neuwahlen des gesamten Vorstandes
 8. Best#tigungen
 9. Wahl von Revisoren/innen
 10. Veranstaltungen und Termine
 11. Antr#ge
 12. Verschiedenes

 Antr#ge sind bis zum Beginn der JHV beim Vorstand schriftlich 
 einzureichen

 Edgar Delpho  Silke Gl"ckner
 Abteilungsleiter  Schriftf!hrerin

Zum guten Schluss noch eine of® zielle Einladung:

Ganz herzlich einladen m"chte das Blasorchester  alle Mitglieder des Blasorchesters im TSV 1891 
Kassel Oberzwehren zur Blasorchester-Jahreshauptversammlung am 10.02.2012, siehe Einladung. 
Zur Beachtung: Diese Ver"ffentlichung in den Vereinsnachrichten gilt nach der Vereinssatzung als 
of® zielle Einladung. Pers"nliche Einladungen werden nicht mehr versandt.

Silke Gl!ckner, (Blasorchester, Schriftf!hrerin)
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Liebe Fuûballfreunde,

In dieser Ausgabe m!chte ich mal mit den wich-
tigsten, n"mlich den  j#ngsten Mitgliedern der 
Fuûballabteilung beginnen. 
In den letzten Jahren wurde die Jugendarbeit 
bei uns zwar nicht unbedingt vernachl"ssigt, war 
aber dem Enthusiasmus Einzelner #berlassen. In 
diesem Zuge sind besonders G#nther Titze und  
Udo Bock zu nennen, die #ber Jahre eine feste 
Gr!ûe der Abteilung darstellen. Einige Andere, 
die teilweise mit hohen Anspr#chen gestartet 
waren, verloren aber schnell die Bodenhaftung 
und verlieûen den Verein. Leider bleiben dann 
auch immer entt"uschte Kinder zur#ck, die bis 
dahin zu ihren Trainern / Betreuern aufgeschaut 
hatten. Denn einige Eigenschaften sind  noch 
wichtiger bei der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen als fachliche Kompetenz, und das sind 
Pr"senz, Verl"sslichkeit sowie ein einf#hlsamer 
Umgang.
Neben G#nther und Udo haben sich zuletzt ei-

nige Spieler der aktuellen Herrenmannschaf-
ten und Altfuûballer zur Betreuung der Jugend 
bereit erkl"rt. So konnten im letzten Jahr die 
F- bzw. E-Jugendspieler gehalten werden. Mitt-
lerweile trainieren teilweise 30 Kinder dieser 
Altersstufen auf dem Platz und aktuell in der 
Heisebachhalle. Obwohl die sportlichen Erfolge 
noch etwas d#rftig ausfallen, bleibt der Spaû am 
Fuûball ungebrochen. 

Besonders in der Halle wird der Platz aber immer  
knapper, so dass man hier schon an Kapazit"ts-
grenzen st!ût.

Leider sind dem Verein in der Vergangenheit 
einige Jahrg"nge verloren gegangen. Zur  Zeit 
besteht neben F/E-Jugend noch eine A-Jugend 
in Spielgemeinschaft mit Hertingshausen sowie 
eine D-Jugendmannschaft.

Trotz der Platzknappheit in der Halle sind uns 
Kinder, die Spaû an Bewegung mit dem Ball 
haben, jederzeit willkommen. Das Alter sollte 
jedoch 6 Jahre nicht unterschreiten.
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 FUSSBALL

Hier unsere Betreuer und die Trainingszeiten: 

U. Bock A-Jugend Sportplatz Heisebach  Di. ab 18:00
M. Troppmann D-Jugend  Heisebachhalle   Mi. 17:00-18:30
F. Andezion E-Jugend Heisebachhalle   Do. 17:00-18:30
G. Titze E-Jugend ebenso
C. Becker F-Jugend ebenso
J. Hossbach E/F-Jugend ebenso
W. P ̄!ger E/F-Jugend ebenso

Die 1. Mannschaft

Leider konnte der Schwung und die Euphorie der 
ersten Saisonspiele nicht bis in den Herbst hin-
ein gezogen werden. 

Die junge Mannschaft musste leider, gerade ge-
gen die Gegner auf Augenh"he, Federn lassen. 
Nicht weil die Spielst#rke nicht ausreichte, eher 
weil doch noch ein Qu#ntchen Selbstbewusst-
sein fehlt. In den entscheidenden Situationen 
zeigten sich die Gegner dann abgezockter, und 
der Glaube in das eigene K"nnen schwand. Bis-
weilen wurde man aufgrund der gehobenen Ta-
bellenposition im wahrsten Sinne zum Gejagten.
Durch !berharten, aggressiven  und teilweise 
unfairen Einsatz des Gegners (z.B im Spiel ge-
gen Nordshausen) verlor die Mannschaft h#u® g 
den spielerischen Faden. Der robusten Gang-
art der anderen Teams konnten unsere Jungs 
leider nicht die richtige Antwort auf dem Platz 
geben..
Nat!rlich kann es keine L"sung sein, Gleiches 
mit Gleichem zu vergelten. Und sicherlich m"ch-
te man den Gegner spielerisch beherrschen, aber 
manchmal geht das eben nur !ber den Kampf. 
Nicht unfair, aber mit k"rperlicher Pr#senz und 
mit erhobenen Haupt, auch wenn das erste Tor 
auf der falschen Seite f#llt.

Das Ziel unter die ersten f!nf zu kommen, bleibt 
weiterhin realistisch. Bis zum Redaktionsschluss 
belegt das Team den 4. Tabellenplatz in der 
Kreisoberliga  mit 6 Punkten R!ckstand zum Ta-
bellenersten BC Sport. Trotz einiger R!ckschl#-

ge bleibt die Stimmung weiter gut, und der Spaû 
am Spiel und der stete Wille sich zu verbessern 
stehen nach wie vor im Vordergrund.

Die 2. Mannschaft

Die ehemals ¹Untrainierbarenª zeigen auch in 
dieser Saison,  dass der Relegationsplatz des 
letzten Jahres kein Zufall war. 
Die von Arthur Berger hervorragend eingestell-
te Truppe steigerte sich von Spiel zu Spiel und 
ist nach Beendigung der Hinserie Herbstmeister 
der Kreisliga B.
Damit ist die 2. Mannschaft das erfolgreichste 
Team des TSV. 
Was f!r die Jugend gilt, kann man gleicherma-
ûen auch auf den Seniorenbereich !bertragen. 
Pr#senz und Beharrlichkeit zahlen sich aus. 
Trotz nicht immer optimaler Vorbereitung schei-
nen Arthur Berger und U. Bock die Spieler zu 
erreichen. Oft bel#chelt und kritisiert w#chst 
in der 2. ein Team heran, das auch eine Klasse 
h"her bestehen kann. 
Weiter so$

Die AH-Mannschaft

Die AH hat sich in der abgeschlossenen Hinserie 
eine Spitzenposition erk#mpft. Gegen!ber den 
Vorjahren ist man deutlich motivierter und in 
besserer k"rperlicher Fitness in die Saison ge-
startet. Besonders der deutliche  Sieg  gegen 
den Erzrivalen aus Kirchberg-Lohne machte die 
Saison rund und war gleichzeitig der kr"nen-
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                                   FUSSBALL

de Abschluss. Zur Zeit belegt die Mannschaft 
punktgleich hinter Schwarzenberg den 3 Platz. 
Von Platz 1. trennt sie nur ein Punkt, so dass die 
R!ckserie spannend bleibt.

Im Seniorenbereich wird auch im Winter weiter 
trainiert.  

AH: ab 10.11.2011  jeden Do. 18:00 ± 19:00                       
Kickerhalle in Ndzw.
1. und 2. Mannschaft ab 12/2011 jeden Do. 
19:00 - 20:00   Kickerhalle in Ndzw.  

Weiterhin treffen wir uns regelm"ûig zur Sit-
zung jeden Donnerstag im Vereinsheim am Hei-
sebach

Der Termin f!r die Jahreshauptversammlung  
wurde f!r den 23.02.2012, um 20:30 Uhr, im 
Vereinsheim am Sportplatz angesetzt. 

Ich w!nsche allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2012.

Minispielfest der HSG Zwehren/Kassel

Am 30. Oktober 2011 fand in der Heisebachsport-
halle unser erstes Minispielfest in dieser Saison 
statt. Um 8:00 Uhr trafen sich Eltern, Jugend-
spieler, Spieler der 1. M"nnermannschaft, aber 
auch Trainer aus anderen Jugendmannschaften 
der HSG Zwehren/Kassel um alles f!r ein gelun-
genes Minispielfest vorzubereiten. Auch unsere 
Minis halfen tatkr"ftig mit. 
Unsere G"ste kamen aus 7 Vereinen unseres Be-
zirks: HSG Baunatal, TSG Wilhelmsh#he, HSG Bad 
Wildungen, HSC Landwehrhagen, WVC S!dstadt, 
HSG Ederbergland, HSG Hoof/Sand/Wolfhagen. 
Gespielt wurde in einer Anf"nger- und einer 
Fortgeschrittenengruppe. Die HSG Zwehren/
Kassel war jeweils mit einer Mannschaft dabei.

P!nktlich um 9.30 Uhr startete dann das Mini-
spielfest. Christian Damm absolvierte mit den 
Minis aller teilnehmenden Vereine ein gemein-
sames Aufw"rmen. Dann ging es auf zwei Spiel-
feldern mit den Spielen !ber jeweils 12 Minuten 
los. Nat!rlich waren unsere kleinen Handballe-

rinnen und Handballer sehr stolz, ihr K#nnen 
vor Publikum zu zeigen. 

W"hrend in der Halle mit einer super Stimmung 
gespielt wurde, lief im Vorraum alles auf Hoch-
touren, damit unsere G"ste und Spieler auch 
kulinarisch bestens versorgt wurden. Es wurde 
Kuchen, belegte Semmeln und Kochw!rste ser-
viert und reichlich  Kaffee gekocht. 
Aber auch w"hrend der Spiele hatten wir zahl-
reiche Unterst!tzung von unserer Handball-
abteilung. Der Spielbetrieb verlief reibungslos 
dank souver"ner Schiedsrichterleistungen von 
Thomas Pohlmann, Michael Piske, Klaus Kurtz 
und den beiden ¹Jungschiedsrichternª Lena 
Schwarm und Max Bieber, die sich auf dem An-
f"ngerfeld abwechselten.
Das Schiedsgericht wurde durch Andreas Bieber, 
Christian Knobel und Klaus Krug geleitet.
Unsere Minis waren mit groûem Eifer und Ein-
satz dabei und hatten vor allem Spaû. 
Bei der Fortgeschrittenenmannschaft konnte 
man deutliche Fortschritte im Spielverst"ndnis 
erkennen. Aber auch bei der Anf"ngermann-
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Das große Schlachtefest vom Blasorchester des
TSV 1891 Kassel Oberzwehren ist leider nur einmal im 
Jahr…

Bei uns ist jeden Mittwoch Schlachtefest
mit selbst hergestellten Hausmacher Wurstwaren,
Well• eisch, Wurstebrühe und dem guten Weckewerk.

Fleischerei Georg Waßmuth
Altenbaunaer Straße 72a
Frankfurter Straße 234
Kassel, Ober- und Niederzwehren
Telefon 0561 / 42183
E-mail Fleischerei_Wassmuth@t-online.de
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                                   HANDBALL

schaft waren alle Kinder mit groûem Eifer dabei, 
und es waren viele tolle Spiele mit trickreichen 
Toren zu sehen.
P!nktlich um 13:00 Uhr fand dann endlich die 
lang ersehnte Siegerehrung statt. Und es war 
vorherzusehen: JEDER WAR SIEGER" Alle Minis 
erhielten eine Urkunde, sowie eine kleine St#r-
kung f!r den Nachhauseweg. 
Dank der Ballspende von Andreas Bieber konn-

ten wir sogar jeder Mannschaft einen Handball 
als Preis !bergeben. Hierf!r nochmal ein dickes 
Dankesch$n"
Das Trainerteam des HSG Zwehren/Kassel m$ch-
te sich an dieser Stelle bei allen aktiven Helfern 
und Spendern recht herzlich bedanken und 
w!nscht weiterhin viel Spaû beim Handball mit 
Herz und Leidenschaft. 
Cynthia

Einladung 
zur auûerordentlichen Mitgliederversammlung

der Handballabteilung des TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e.V.
am Donnerstag, 19. Januar 2012, um 20:00 Uhr,

im Hotel & Restaurant Eichholz, Oberzwehrener Str. 49, 34132 Kassel. 

   Tagesordnung:

   1.  Begr!ûung
   2.   Erh$hung vorliegender Sonderbeitrag f!r Mitglieder
   3.   Einf!hrung eines weiteren Sonderbeitrags f!r Mitglieder

   Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen"

  gez.
  Reinhard Brede
  Abteilungsleiter

Geschichte des Handballspiels

Bereits in der Antike gab es handball#hnliche 
Spiele wie Urania oder auch Harpastum bei den 
R$mern. Auch im Mittelalter wurden verschiede-
ne Fangspiele gespielt.
Das eigentliche Handballspiel entwickelte sich 
aber erst um die Wende vom 19. zum 20. Jahr-
hundert aus verschiedenen Ballspielen, wie z.B. 
Netz-, Korb-, Raff- oder Turmball. Daraus gingen 
dann erstmals Spiele hervor, bei denen auf Tore 
geworfen wurde. Das erste Regelwerk wurde 
1906 von dem d#nischen Lehrer und Oberstleut-
nant Holger Nielsen aus Ordrup bei Kopenhagen 

entworfen. Der Ball durfte nur drei Sekunden 
gehalten werden, und mit ihm durfte nicht ge-
laufen werden.
Als Geburtstag des Handball gilt der 29.Oktober 
1917, als der Berliner Oberturnwart Max Heiser 
(1879-1921) festlegte, dass das von ihm f!r 
Frauen entworfene Spiel ¹Torballª zuk!nftig 
¹Handballª heiûen solle, und er ebenfalls feste 
Regeln bestimmte. Mit dem Spiel wollte er f!r die 
M#dchen eine M$glichkeit schaffen, sich aus-
zutoben, da Jungenspiele, wie beispielsweise 
Fuûball, ihm zu k$rperbetont erschienen. Dem-
entsprechend  war seinerzeit auch jede Art von 
Kampf verboten und das Spiel k$rperlos.
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Zwei Jahre sp!ter entwickelte der Berliner Turn-
lehrer Carl Schelenz (1890-1956) Heisers Spiel 
weiter und machte es auch f"r Jungen und M!d-
chen attraktiv, indem er Zweik!mpfe erlaubte 
und den Ball verkleinerte, womit er das Werfen 
in den Vordergrund stellte. Auch f"hrte er das 
Prellen ein. 
Die restlichen Grundlagen wie Spielfeld, Mann-
schaftsgr#ûe und Schiedsrichter "bernahm 
Schelenz praktischerweise vom Fuûball. Dar-
aufhin wurde Handball immer beliebter, und 
schnell bildeten sich die ersten Mannschaften. 
Im Jahr 1921 wurde die erste deutsche Meister-
schaft ausgetragen, die der TSV 1860 Spandau 
gewann. 
Das erste Handball-L!nderspiel fand am 13. 
September 1925 in Halle an der Saale zwischen 
Deutschland und $sterreich statt, das die #ster-
reichische Auswahl mit 6:3 gewann. 
1928 wurde dann im Rahmen der Olympischen 
Spiele in Amsterdam der erste internationale 
Handballverband IAHF gegr"ndet. In dieser Zeit 

wurde das Regelwerk erstmals of® ziell festge-
legt und vereinheitlicht.
Olympisch war Feldhandball das erste und ein-
zige Mal 1936 in Berlin, aber auch nur auf Be-
streben Adolf Hitlers hin, da Deutschland den 
Feldhandball zu dieser Zeit klar dominierte. Die 
deutsche Auswahl gewann dann auch im End-
spiel gegen $sterreich vor 100.000 Zuschauern, 
was bis heute weltweit als Zuschauerrekord f"r 
Handballspiele (Feld und Halle) gilt. 
Nach dem 2. Weltkrieg  entwickelte sich der 
Feldhandball rasch weiter, was sicher auch mit 
der Vormachtstellung der deutschen National-
mannschaft zusammenhing. So wurden 6 von 7 
Weltmeisterschaften von deutschen Mannschaf-
ten gewonnen. Einer der besten und bekann-
testen Spieler der damaligen Zeit war Bernhard 
Kempa.
Parallel zum Feldhandball entwickelte sich aber 
auch der Hallenhandball immer weiter. Treiben-
de Kraft beim Gang in die Hallen waren vor allem 
die skandinavischen L!nder, die aufgrund der 
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klimatischen Bedingungen nach M!glichkeiten 
suchten, Taktik und Tempospiel voranzutreiben, 
ohne auf Wind, Wetter und Jahreszeiten R"ck-
sicht nehmen zu m"ssen. Das Spiel wurde, nach-
dem die Regeln der neuen Umgebung angepasst 
wurden, sicherer, schneller und somit auch at-
traktiver. Trotz der anf#nglich gleichen Behand-
lung von Hallen- und Feldhandball setzte sich 
der Hallenhandball immer mehr durch. Der Hal-
lenhandball der M#nner wurde 1972 in M"nchen 
olympische Disziplin, was endg"ltig dazu f"hrte, 
dass Feldhandball in Zukunft keine Rolle mehr 
spielen sollte. So fanden dann auch 1975 die 
letzten deutschen Meisteschaften im Feldhand-
ball statt, seitdem wurde Handball praktisch mit 
Hallenhandball gleichgesetzt. Hallenhandball 
f"r Frauen wurde dann 1976 in Montreal eben-
falls olympisch.

(nach Wikipedia)Harpastum, die r•mische Form von (Frauen)-Hand-
ball. Mosaik in der Villa Romana del Casale.

                                   HANDBALL



24

      R.-P. Apel ± Sportlicher Leiter ± Telefon  405990

Gleich nach den Ferien gingen die Schwimm-
wettk!mpfe los. 

Wir fuhren mit 7 Aktiven am 09.+10.09.11 zum 
Pokalschwimmfest nach Rotenburg. Jana Kejl, 
Lara Arend, Maksim Marenkov, Morten Gantner, 
Melwin D"ring, Sven Becker, und Philipp Hierath  
gingen mit  guten Ergebnissen an den Start.  
Unsere Aktiven standen  20 x auf Platz 1, 16 x auf 
Platz 2, 2 x auf Platz  3.  
Es wurden 10 pers"nliche Rekorde geschwom-
men. Herzlichen Gl#ckwunsch$

Am 18.09.11 ging es vom Treffpunkt  Hallenbad- 
S#d aus  mit  Lena Ghebreselasie,  Jana Kejl,  An-
nika Kerning , Melissa  Muthmann,  Lara Arend,  
Nina Hesse, Maksim Marenkov , Aleksej Dyadyuk, 
Morten Gantner und Moses Ghebreselaise  nach 
Immenhausen.  33 x gingen die Aktiven an den 
Start und belegten 15 x  den 1. Platz, 9 x den 
2. Platz und 4 x den 3. Platz. Es wurden 16 per-
s"nliche Rekorde und ein Vereinsrekord von Mel-
win D"ring  geschwommen.  Melissa  Muthmann 
gewann hier den Pokal der schnellsten Schwim-
merin und Morten Gantner verfehlte ihn um nur 
1/100 Sec.  Auch hier herzlichen Gl#ckwunsch.  

Zum  gleichen  Zeitpunkt  fuhr Carolin Ludwig 
zum  Masters  Wettkampf nach  Marsberg, sie 
startete 3 x und war 3 x auf dem Treppchen. 
Gl#ckwunsch, liebe Carolin.

Begr#ûen m"chten wir an dieser Stelle unsere 
neuen Mastersschwimmer  Romina Proenza, Ca-
rolin Ludwig und Stephan Ludwig .

Letzter Wettkampf vor den Ferien war dann die  
Bezirksmeisterschaft  der  Masters,  wo Holger 
Gantner, Romina  Proenza  und  Andreas  Lipfert 
an den Start gingen. 2 x Platz 1 und 3 x Platz 2$ 
Herzlichen  Gl#ckwunsch, macht weiter so$

Nach den Herbstferien  fuhren wir mit  drei 
Mannschaften zur  DMS-J  Staffelmeisterschaf-
ten (Bezirk) der Jahrg!nge 2000 bis 2003 mit 
Antonia Asel, Victoria Asel, Jana Kejl, Katharina 
Linke, Lisa Siebert, Lena Ghebreselasie  Annika 

Hallo, liebe Schwimmfreundinnen und Schwimmfreunde!

Kerning, Rebecca Wille, Janina Risch, Emelie 
Schnarr, Emilie Schickl,  Maksim  Marenkov, 
Eduard Felde,  Ajanda Schwarz, und  Khwezi 
Schwarz.  Euch einen herzlichen Gl#ckwunsch$   
Der Nachwuchs ist gesichert$

Am  05./ 06.11.11 bei den Hessischen Meister-
schaften in Baunatal ging Melwin D"ring 5 x an 
den Start und konnte trotz der starken  Konkur-
renz  aus ganz  Hessen  2 x Platz  4 und  2 x Pl. 
6 erk!mpfen mit neuen Bestzeiten.  Herzliche 
Gl#ckw#nsche.

Bei den  Hessischen  Masters am 12.11.11 in 
Gudensberg  sind wir mit 12 Aktiven vertreten.  
Zum  gleichen Datum  ® ndet  die Stadtmeister-
schaft  im Hallenbad- S#d   statt, an der wir mit 
einer groûen Nachwuchsmannschaft  teilneh-
men.  Ergebnisse  gibt es in der n!chsten   Aus-
gabe.

Hier die n!chsten Termine der Schwimm-
abteilung:

Vereinsmeisterschaften: 23.11.11   und   

    07.12.11 

Eschwege:  20.11.11 

Winterwanderung: 09.12.11 

TSG Niederzwehren: 10./11.12.11.

Wir bedanken uns bei allen Trainern und  Helfern 
f#r die Unterst#tzung. 
Allen Aktiven und Eltern  w"nschen wir ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr!  

Nachtrag 
Hessische Masters-Meisterschaften:

Die erste Teilnahme bei den Hessischen-Masters 
wurde zum Erfolg: Bei 25 Starts belegten sie 
7 x 1. Pl!tze,   5 x 2. Pl!tze und  6x 3. Pl!tze. 
Gratulation$

H. Apel
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Sch•ne Feiertage und einen guten Rutsch neue Jahr

Weihnachten steht bald vor der T!r und das neue Jahr bricht an. Allen Interessenten, die das neue 
Jahr zum Anlas nehmen wollen und etwas Sport betreiben m"chten, geben wir auch im neuen Jahr 
die M"glichkeit, bei uns in der Sparte zu schnuppern.

Die Trainingszeiten k"nnen Sie unten entnehmen. Vor allem ist diese Einladung an die weiblichen 
Taekwondo-Begeisterten gerichtet. Der M#dchenkurs braucht noch weitere Mitglieder$

Seit der letzten Ank!ndigung haben wir ein paar Sportlerinnen f!r den Kurs gewinnen k"nnen, aber 
Platz haben wir noch genug in unserer Halle:

Also traut euch und schaut einfach vorbei.

Zu guterletzt w!nscht Ihnen die Taekwondo Abteilung sch"ne Feiertage und einen guten Rutsch in 
das neue Jahr.

Wir sehen uns allesamt im Anschluss an die Weihnachtsferien.

Sch"ne Gr!ûe,
Baser/Bas
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Einladung
zur

Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung
Freitag, den 27.Januar 2012, um 19.30 Uhr 
Gastst!tte Eichholz, Kassel-Oberzwehren

Tagesordnung:
1. Begr!ûung
2. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2011
3. Berichte der Vorsitzenden, Kassenwartes, Kassenpr!fer und
 des Sportwartes
4. Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahlen: 1. und 2. Vorsitz, Kassenwart und 2. Kassenpr!fer
6. Antr"ge: Stilllegung eines Platzes
7. Verschiedenes

Antr"ge k#nnen bis zum 13. Januar 2012 beim Vorstand eingereicht werden.
Wir bitten um rege Beteiligung.

Der Vorstand

Abschlussfest
Das Abschlussfest fand bei gutem Sommerwetter am 10.09 auf der Anlage statt.
Zehn eifrige Spieler k"mpften um Punkte und Spiele. Zum gem!tlichem Teil am Abend gesellten sich 
noch weitere Klubmitglieder hinzu, so dass es eine gem!tliche Runde wurde.

Spanferkelessen
Das  Spanferkelessen am 29.10 fand wie immer guten Zuspruch. So mussten die zu sp"t Angemelde-
ten auf Haxen ausweichen. Also: Das n"chste Mal fr!her entscheiden$

 Ausblick auf die n"chsten Termine:

 27.01.2012  Jahreshauptversammlung
 11.02.2012  Juxturnier
 21.04.2012  Platzer#ffnung
 14.07.2012  35 Jahre Tennisabteilung = Sommerfest

Simone Siemon
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                Richard Merker - L!dersweg 22 - 34134 Kassel - Tel.: 3102668

Florian Christ ist erstmals Vereins-
meister des TSV geworden 

Nach einer zweifachen Terminverschiebung war 
es im Oktober endlich soweit:
Der TSV Oberzwehren konnte seine Vereinsmeis-
terschaften durchf!hren.

Nachdem sich in den letzten 2 Jahren die Reihen 
ein wenig gelichtet haben, konnte man auf alle 
F"lle von einem neuen Vereinsmeister ausge-
hen.
In den letzten 20 Jahren waren die Vereinsmeis-
ter mehrfach Wilfried Trieschmann, Sinan Oez-
can, Milan Dombrowski und Stefan Mainhardt 
- diesmal aber schnappte sich der leicht favori-
sierte Florian Christ den von Stephan Mainhardt 
gestifteten neuen Pokal. In einem spannenden 
Finale konnte er den im Laufe des Turniers im-
mer st"rker werdenden Neuzugang Timo Gerke 
niederringen. Wegen der Vielzahl der Spiele 
wurde erstmals kein Doppel-Wettbewerb ausge-
tragen.

Nachdem in der Jugendarbeit vor!bergehend 
eine Pause eingetreten war, scheint sich hier 
eine neue L#sung anzubahnen, die eventuell 
auch ± wie im Vorjahr ± in Zusammenarbeit mit 
der GAZ-Europaschule organisiert wird.

In der laufenden Serie h"tte man doch etwas 
mehr erwartet, als der bisher von der ersten 
Mannschaft erreichte Platz im hinteren Tabel-
lendrittel.

Die zweite Mannschaft hat bisher in etwa die 
gleichen Ergebnisse wie in der vorigen Saison 
erreicht. 

Es h!tte besser laufen k"nnen¼
so w"re eine passende $berschrift zu formulie-
ren, wenn man einen Blick auf die Hinrunde der 
ersten Mannschaft des TSV wirft.
Erst im 7. Spiel nach dem Aufstieg in die 1. Kreis-
klasse gelang der Mannschaft der erste Punkt-
gewinn. Trotzdem hat es vorher nie ¹Klatschenª 

gegeben, nein, es gab fast immer achtbare Er-
gebnisse ± im Tischtennis ist ein 5:9 oder 6:9 
sehr dicht am Unentschieden.

Gegen Ende der Hinrunde wurde zwar immer 
noch kein Sieg, daf!r aber 3mal hintereinander 
ein Unentschieden geholt, wobei alle 3 Punktge-
winne ausw"rts zu verbuchen waren.

In der R!ckrunde werden vermutlich die Mann-
schaftsaufstellungen ge"ndert. Nat!rlich wird 
Stephan Mainhardt mit seiner relativ guten Ein-
zelbilanz im ersten Paarkreuz bleiben. Er wird 
dort eventuell durch den im mittleren Paarkreuz 
starken Milan Dombrowski erg"nzt.

$berragend ist die 12:1 ± Bilanz von Mainhardt/
Dombrowski im Doppel, wo sie mit besonderer 
Nervenst"rke nach dem Eingangs- auch noch 
das Schluss-Doppel gewannen.

Die Mannschaft wird in der R!ckserie versuchen, 
den noch m#glichen Klassenerhalt zu schaffen.
Die 2. Mannschaft hat in ihren bisherigen Spie-
len schon 2 Siege ± auch die ausw"rts% - und ein 
Unentschieden zu verbuchen.

Ver"nderungen in der Aufstellung k#nnten sich 
auch hier ergeben, da zumindest Andreas Wer-
ner und Christoph Schmal aufgrund ihrer guten 
Einzelbilanz eventuell aufr!cken.

Als ein ganz besonderes Spiel bleibt der 9:7 ± 
Ausw"rtssieg in Lohfelden in Erinnerung: 3 & 
Stunden Spieldauer und nur ein einziges Spiel in 
drei S"tzen, alle anderen Spiele dauerten 4 oder 
5 S"tze.

Erfreulich ist, dass sich die Jugendarbeit gut 
entwickelt und auch deutlichen Zuwachs aus der 
Tischtennis-AG der GAZ-Europaschule hat. 

Friedhelm Schmal
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Einladung 
zur

Jahreshauptversammlung der Turnabteilung
Mittwoch, den 28. M!rz 2012 um 20.00 Uhr,

Altenbaunaer Straûe 109 (Rotes Haus), Kassel-Oberzwehren.

 Tagesordnung:

 1. Begr!ûung
 2. Verlesen des Protokoll der Jahreshauptversammlung 2011
 3. Berichte der "bungsleiter/innen und Fachwarte zum abgelaufenen Sportjahr
 4. Berichte des Abteilungsvorstandes sowie der Kassenpr!fer
 5. Neuwahlen
 6. Verschiedenes

Antr#ge sind bis sp#testens 24. M#rz 2012 schriftlich beim Abteilungsvorstand einzureichen.

Die Mitglieder der Turnabteilung sind hiermit herzlichst eingeladen. 
Ich bitte um ein vollz#hliges Erscheinen der "bungsleiter/innen sowie der Fachwarte.

Manfred Lattemann, Abteilungsleiter

 

Ich m$chte mich bei allen Mitgliedern des Vorstandes der Turnabteilung bedanken, die im 
abgelaufenen Jahr tatkr#ftig mitgeholfen haben. Den "bungsleitern/innen sowie den Fach-
warten der einzelnen Sparten danke ich f!r das gezeigte Engagement. 

Bedanken m$chte ich mich auch f!r die gute Zusammenarbeit mit dem Vorstand des Hauptver-
eins sowie der Gesch#ftsstelle.

F!r die bevorstehende Weihnachtszeit sowie das kommende Sportjahr 2012
w!nsche ich alles erdenklich Gute; vor allem Gesundheit und Zufriedenheit.  

    Manfred Lattemann
    Abteilungsleiter
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Hans Ohlwein (komm. Abt.-leiter), Altenbaunaer Str. 159, Tel.: 41576

Einladung  
zur Jahreshauptversammlung der Wanderabteilung des TSV 91 

Kassel-Oberzwhren e.V. am Freitag, 9. M•rz 2012, um 19.30 Uhr, 
in der Gastst•tte ¹Eichholzª, Oberzwehrener Straûe 49.

Tagesordnung:
01. Er!ffnung und Begr"ûung
02. Wahl eines/einer vorl#u® gen Schriftf"hrers/In
03. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 18.02.2011 
04. Berichte des Abteilungsleiters und der Wanderwarte
05. Bericht des Kassenwarts
06. Bericht der Kassenpr"fer
07. Aussprache und Entlastung des Vorstands
08. Neuwahlen des Abteilungsleiters, 
       des Stellvertreters, 
       des Schriftwartes und 
       eines Kassenpr"fers
09. Vorstellung des Jahresplanes 2012
10. Beschlussfassung "ber Antr#ge
11. Verschiedenes

Antr#ge sind bis sp#testens 01.03.2012 schriftlich beim kommissarischen Abtei-
lungsleiter einzureichen.

Wir laden herzlich ein und bitten um zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand
Hans Ohlwein, kommissarischer  Leiter der Wanderabteilung

Ein erfolgreiches Wanderjahr 2011 neigt sich dem Ende zu.
Der Vorstand dankt allen, die dazu beigetragen haben,

unsere Wanderungen und Veranstaltungen
durchzuführen und zu gestalten.

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern 
einen besinnlichen Advent, ein frohes Weihnachtsfest

und ein „wanderbares“ Jahr 2012.  
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Liebe Vereinsmitglieder,
unsere viertelj!hrlich erscheinenden Vereinsmitteilungen werden seit einiger Zeit 
auch auf unserer Homepage www.tsv91.de eingestellt. Wer von der M"glichkeit, die 
Vereinsmitteilungen auf der Homepage zu lesen, Gebrauch macht, wird sicherlich 
keinen Wert auf die Lieferung der Vereinsmitteilungen in Papierform legen. Wir bit-
ten daher um Mitteilung per e-mail, falls Sie in Zukunft keine Vereinsmitteilungen 
in Papierform haben m"chten. 

Der Vorstand

Wer kennt sie noch?
Die Vereinsmitteilungen 3/2011 zeigt ein Foto aus der Geschichte unseres Vereins.

¹Nach m!rderischen 120 Minuten: TSV Oberzwehren hat es geschafft"ª
schrieb die Hessische Allgemeine am 29.12.1957.

Die Fuûballmannschaft war nach einem hartumk!mpften 1:0 Sieg gegen die Mannschaft aus 
Heiligenrode Meister der A-Klasse geworden. 

Die Meistermannschaft: stehend (von links): Hans Br#ssing (Spartenleiter), Heinz Kistner (Trai-
ner), Herbert Minkel, Helmut Burba, Werner Strickrodt, Klaus Scholz, Willi Speth, Alfred Conrad, 
Peter Scholz, Karl Hoffesommer, Trott (Mannschaftsbegleiter), Wiegand (Ehrenmitglied); knie-
end: Horst Wolfram, Hans-Werner Sch#ller, Hans Umbach und Gerhard Umbach.

Haben Sie auch Fotos von fr•her? Rufen Sie mich an: Gerhard Humburg, Tel.: 0561-41166.

HISTORISCHE FOTOS DES VEREINS

Wer erkennt sich wieder? Dieses Foto stammt aus dem Jahre 1949 - Au ̄"sung im n!chsten Heft. 
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 Wir l•sen auf . . .

Au ̄•sung des Silbenr!tsels aus Heft 3/2011 (Seite 35):

1. Hallenbad, 2. Elfmeter, 3. Innenbahn, 4. Schiedsrichter, 5. Entenb!hl, 6. Br!ckenhof, 7. Aus-
w"rtsspiel, 8. Cheerleaders, 9. Hinterbr!cke, 10. Torh!ter, 11. Umkleidekabine, 12. Rodelbahn, 
13. Niederzwehren, 14. Handball, 15. American Football, 16. Leichtathletik, 17. Lattemann, 18. 
Ehrenmitglied.
   Das L#sungswort lautet: Heisebachturnhalle

Bald ist Weihnachten...

Die sch#nste Zeit des Jahres beginnt im 
Dezember, die Zeit der Vorfreude und der 
Besinnlichkeit. In der Adventszeit denken wir 
an die vorweihnachtlichen Ger!che und die 
stimmungsvollen Braucht!mer, die traditionell 
in diese Zeit geh#ren. 
Dazu geh#rt auch der Nikolaustag am 6. Dezem-
ber. Der Legende nach bringt der Nikolaus den 
Kindern seit dem 16. Jahrhundert seine Gaben. 
Der Nikolaus gilt seitdem als Schutzpatron der 
Kinder. Brave und Fleiûige belohnt wer, Faule 
l"sst er von seinem Gehilfen bestrafen: von 
Knecht Ruprecht.

Der echte Sankt Nikolaus lebte etwa 340 nach 
Christus als Bischof in Myra in der heutigen T!r-
kei. Er galt als ein barmherziger Mann und war 
sehr mildt"tig: Alles, was er besaû und dar!ber 
hinaus noch erbetteln konnte, verschenkte er 
an Arme und an Kinder. 
Das Wirken des Sankt Nikolaus hat zu vielen 
Legendenbildungen dazu beigetragen, die im 
Laufe der Jahrhunderte dazu f!hrten, dass er 
als einer der wichtigsten Heiligen angesehen 
wurde.

Martin Luther war es, der den Nikolaus fast 
arbeitslos machte. Im 16. Jahrhundert wetterte 
der Kirchenreformator gegen die Verehrung 
von Heiligen und lehnte Sankt Nikolaus als 
Gabenbringer ab. Stattdessen machte er den 
Geburtstag von Jesus zum Gabentag: den 
Heiligen Abend, und lieû das Christkind die 
Geschenke bringen. Der heilige Nikolaus darf 

seither nur noch an seinem Todestag die Socken 
und Schuhe f!llen. Heute kommt der Nikolaus 
meist allein, ohne den Knecht Rupprecht, und 
f!llt die Nikolausstiefel, welche die Kinder am 
Vorabend ans Fenster oder vor die T!r gestellt 
haben. Der Nikolausstiefel war urspr!nglich ein 
Schiff. 
Fr!her wurden kleine Nikolausschiffe aus Papier 
oder anderem Material gebastelt, in welche der 
Nikolaus seine Gaben legte. Das geschah, weil 
der Nikolaus auch Patron der Seefahrer und 
H"ndler war. Sp"ter wurde das Schiffchen durch 
Stiefel, Schuhe oder Str!mpfe abgel#st.       G.H.
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Bitte beachten!

Redaktionsschluss f!r die Ausgabe 1/2012 ist am:
15. M"rz 2012

Hallo, mein Name ist Karin Richter, ich bin 55 Jahre alt, verheiratet 
und habe vier Kinder. Wohnen tue ich in Wabern-Udenborn, einem 
kleinen Ort mit ca. 150 Einwohnern.
Sport hat mich mein ganzes Leben begleitet. Als Kind waren Tur-
nen und Leichtathletik angesagt, sp"ter Fuûball spielen und dann 
Kegeln.
Nach Au ̄#sung des Kegelclubs kam ich zur Gymnastik und zum 
Volleyball. Auûerdem bin ich ein treuer Fan unserer Fuûballmann-
schaft.
Meinen $bungsleiterschein C habe ich im Jahr 2002 gemacht, in 
2003 dann noch den B Schein ¹Sport in der Pr"ventionª.
Im November 2002 habe ich beim TSV Oberzwehren meine erste 
Gymnastikgruppe !bernommen. Das sind die Senioren, die sich je-
den Freitag um 14.45h im Kulturhaus in der Berlitstrasse treffen.
Seit September 2006 betreue ich eine Integrationsgruppe im Br!-
ckenhof. Wir treffen uns jeden Freitag um 12h in dem Jugendzen-
trum Br!ckenhof.
Meine dritte Gruppe, die ich beim TSV als $bungsleiterin betreue sind die Jungsenioren. Wir treffen 
uns dienstags um 18h in der Halle am Schenkelsberg.
Im Laufe der Jahre sind noch andere Gruppen in verschiedenen Vereinen dazu gekommen. Seit die-
sem Jahr habe ich auch noch mit Wassergymnastik angefangen, was nat!rlich zu der Halle eine Um-
stellung ist.
Bis jetzt macht mir meine Arbeit noch viel Spaû und ich habe viele neue Freunde dazu gewonnen.

Es gr!ût Euch herzlichst:

Karin Richter

 Wir stellen vor . . .
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Und hier meldet sich die B•rokratie !
Hat sich Ihre Anschrift ge!ndert, Ihr Name oder Ihre Bankverbindung ?
Teilen Sie dies bitte umgehend der Gesch!ftsstelle, Altenbaunaer Straûe 109, 
34132 Kassel, mit "

Sie haben auch die M#glichkeit, uns wie folgt zu erreichen: 
Telefon: 0561-470447, Fax: 4755403 oder
E-mail: tsv91@t-online.de

Haben Sie eine e-Mail-Adresse ?
Wer eine e-Mail-Adresse hat, wird gebeten, diese uns
per e-Mail mitzuteilen.
Danke.

Neujahrsempfang 2012
Der Neujahrsempfang des TSV 91 ® ndet am

Sonntag, dem 22. Januar 2012, um 11.00 Uhr,
im Tennisheim, Mattenbergstraûe 76 statt.

Wir laden alle Mitglieder recht herzlich dazu ein.

Der Vorstand

Tennisheim
TSV 1891
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Wir gratulieren folgenden Vereinsmitgliedern
ganz herzlich zum Geburtstag und wünschen

allen beste Gesundheit

Wir gratulieren in den Vereinsmitteilungen unseren Mitgliedern zum 50., 55., 60., 65., 70., 75., 80. 
und dar!ber zu jedem Geburtstag im Erscheinungs-Quartal. Wir haben Verst"ndnis daf!r, wenn 
jemand nicht genannt werden m#chte. Dann sollte vor Redaktionsschluss der Pressewart oder die 
Gesch"ftsstelle verst"ndigt werden.

Zum 91. Geburtstag
06.03.  Hans Gundlach, Steinrutsche 24, 
 Baunatal

Zum 89. Geburtstag
22.02.  Elisabeth Hansmann, Falkensteinstr. 48
25.03.  Elisabeth Schaumann, G"nseweide 14a

Zum 88. Geburtstag
02.02.  Walter Seifert, Kleypfadstraûe 3

Zum 87. Geburtstag
11.03. Fritz-Arno Winkler, Hinter der Br!cke 62
13.03.  Else Borgholte, Untere Bornwiesenstr. 6

Zum 86. Geburtstag
22.02.  Heinz V#lker, Am K!ppel 5

Zum 85. Geburtstag
31.01.  Heinz Keim, Wilhelmsh#her Weg 64
30.03.  Erika Schulze, Julius-Leber-Straûe 8

Zum 84. Geburtstag
26.01.  Anni Schweinsberg, Weidelsburgstr. 9
21.02.  Hermine Winkler, Hinter der Br!cke 62

Zum 83. Geburtstag
19.01.  Elisabeth Kaiser, Dietr.-Bonh#ffer-Str. 15
29.01.  Anni D#hne  An der Obstbauanstalt 5

Zum 82. Geburtstag
19.01.  Georg Rudolph, Udo-Fischer-Str. 1,  
 Schauenburg

Zum 81. Geburtstag
17.02.  Anneliese H#hmann, Kirchbergstr. 5
17.03.  Elfriede Christ, Rengersh"user Str. 8

Zum 75. Geburtstag
01.01.  Ria Nolte, Waldmannstraûe 2
09.01.  Ellen Theilig, Michael-Schnabrich-Str. 16
01.02.  Ingrid Hochhuth, Mattenbergstr. 35 C
14.02.  Robert B!rger, Dittersh"user Str. 15
09.03.  Karl-Heinz Wassmuth, Alt.baunaer Str. 102
10.03.  Helga Humburg, Altenbaunaer Str. 149
21.03.  Walter Hierath, Rotk"ppchenweg 22a
23.03.  Walter Riedel, Weidelsburgstraûe 9

Zum 70. Geburtstag
02.01.  J!rgen Corr$us, Theodor-Haubach-Str. 3
14.01.  Luise Schlesag, Br!ckenhofstraûe 72
18.02.  Herrmann Heinrich, Mattenbergstr. 23

Zum 65. Geburtstag
11.01.  Elvira Hildebrand, Falkensteinstraûe 46
11.01.  Erich Johann, Altenbaunaer Str. 143
28.01.  Brunhilde Siebert, Altenbaunaer Str. 126
26.02.  Ulrich Weidner, Leonhard-Lechner-Str. 9

Zum 60. Geburtstag
16.02. Georg Wassmuth, Jugendheimstr. 33 A
18.03. Bettina Malomy, Rengersh"user Str. 20

Zum 55. Geburtstag
17.01.  Maria Staab, Falkensteinstraûe 10
25.02.  Udo Bock, Im Steinbruch 2a
11.03 . Giuseppe Valastro, Hinter der Br!cke 19
26.03.  Karl-Heinz Scheying, Falkensteinstr. 55

Zum 50. Geburtstag
09.01. Wolfgang L#ber, Zur Pforte 6, Naumburg
19.02.  Andreas Fastner, Oberzwehrener Str. 55a
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Abs.: TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e. V.
Altenbaunaer Straûe 109a, 34132 Kassel

Wenn Empf•nger verzogen, zur€ck!
Wenn unzustellbar, zur€ck!

Herausgeber und Verleger:
Turn- und Sportverein 1891 Kassel-Oberzwehren e.V., Geschäftsstelle Altenbaunaer Straße 109a, 34132 Kassel
Geschäftszeiten: Montag 17 – 18.30 Uhr, Dienstag und Donnerstag 10 – 12 Uhr, Telefon 47 04 47 • Fax 4 75 54 03
Internet: www.tsv91.de, E-Mail: tsv91@t-online.de
1. Vorsitzender: Eberhard Fedon, Richtweg 13, 34132 Kassel
1. Kassiererin: Regina Graf, Rengershäuser Str. 8, 34132 Kassel-Oberzwehren
Beitragskassierer: Alexander Groß, Adam-Riese-Str. 7, 34225 Baunatal
1. Schriftführer: Oliver Köth, Kölnische Straße 52, 34117 Kassel       
Kasseler Bank, Konto-Nr. -HV- 0 114 342 300 (BLZ 520 900 00)
Kasseler Bank, Konto-Nr. -Beiträge- 0 114 340 200 (BLZ 520 900 00)
Kasseler Sparkasse, Konto-Nr. -Beiträge- 18005, (BLZ 52050353)
Erscheinungsweise: 1/4jährlich, jeweils im letzten Kalendervierteljahrsmonat
Pressewart: Gerhard Humburg , Schenkelsbergstraße 25, 34132 Kassel, Telefon 0561-41166.
Herstellung: ! ockstoff.com, Karsten Kaiser, Tel. 0561-7058292. info@! ockstoff.com, www.! ockstoff.com
Der Bezugspreis ist durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten.
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Für die Qualität der Fotos im Vereinsheft sind die Abteilungen selbst verantwortlich" 


